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vollkommnung des Wissens und 
Könnens, zu aktiver und schöpferi­
scher Betätigung und zur Befriedi­
gung der wachsenden geistigen 
und kulturellen Bedürfnisse ein. 
Die Vermittlung einer hohen A. ist 
in der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung eine gesamtgesellschaftli­
che Aufgabe. Die in der allgemein- 
bildenden polytechnischen Ober­
schule vermittelte einheitliche 
Grundlagenbildung wird durch 
vielfältige, auf ihr aufbauende Bil­
dungsbemühungen der Gesell­
schaft ergänzt und bereichen 
(—* einheitliches sozialistisches Bil­
dungswesen). Das .Wesen der soziali­
stischen A. wird entscheidend 
durch die in ihr verwirklichte Ein­
heit von Wissenschaftlichkeit und 
Parteilichkeit und den in der allge­
meinbildenden Schule durchge­
führten polytechnischen Unterricht 
sowie die produktive Arbeit der 
Schüler bestimmt (—» polytechnische 
Bildung und Erziehung). Der Inhalt 
der sozialistischen A. wird in Über­
einstimmung mit den Zielen der 
gesellschaftlichen Entwicklung, mit 
dem Entwicklungsstand der Wis­
senschaften, der Technik und Kul­
tur und mit den realen Möglichkei­
ten seiner Aneignung festgelegt. 
Wesentlicher Inhalt der sozialisti­
schen A. sind Theorie und Metho­
den des Marxismus-Leninismus, 
die unerläßlich sind für die Er­
kenntnis der wissenschaftlichen 
Wahrheit, der allgemeinen Ent­
wicklungsgesetze in Natur, Gesell­
schaft und im Denken sowie für 
die Anwendung der wissenschaftli­
chen Erkenntnisse zum Wohle des 
Menschen. Die Ziele und Inhalte 
der A. sind eindeutig klassenbe­
dingt und immer historisch kon­
kret. In die Bildungsbestrebungen 
der sozialistischen Gesellschaft 
sind die humanistischen Ziele und 
Ideen fortschrittlicher Pädagogen 
der Vergangenheit und besonders 
der Arbeiterbewegung eingeflos­
sen. —» Volkshildungswesen, —■* Weiter­
bildung

allgemeine Krise des Kapita­
lismus: umfassende System- und 
Gesellschaftskrise des Kapitalis­
mus. Die a. K. erfaßt alle Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens: 
Ökonomie, Politik, Kultur, Ideolo­
gie, Moral usw. Sie umfaßt jenen 
historischen Zeitabschnitt der Exi­
stenz des Kapitalismus, in dem sich 
der Prozeß seines Niedergangs und 
seiner revolutionären Ablösung 
durch den Sozialismus im Welt­
maßstab gesetzmäßig vollzieht. Die 
a. K. ist das Resultat der Zuspit­
zung aller dem Kapitalismus in sei- 
.nem imperialistischen Stadium 
eigenen Widersprüche, vor allem 
des —» Grundwiderspruchs des Kapita­
lismus, des Widerspruchs zwischen 
Proletariat und Bourgeoisie, des 
Widerspruchs zwischen den impe­
rialistischen Mächten und den Ent­
wicklungsländern sowie des Wider­
spruchs zwischen den imperialisti­
schen Staaten. Das objektive —» Ge­
setz der ungleichmäßigen ökonomischen 
und politischen Entwicklung des Kapi­
talismus besagt, daß die objektiven 
und subjektiven Voraussetzungen 
für die revolutionäre Ablösung des 
Kapitalismus durch den Sozialis­
mus nicht in allen kapitalistischen 
Ländern zugleich heranwachsen. 
Zwischen dem Sieg des Sozialis­
mus in einem Lande und dem Sieg 
des Sozialismus im Weltmaßstab 
liegt eine längere historische Pe­
riode. in deren Verlauf sich das in­
ternationale Kräfteverhältnis zwi­
schen Sozialismus und Kapitalis­
mus im Ergebnis des Kampfes der 
Haupttriebkräfte der gesellschaftli­
chen Entwicklung, des —» sozialisti­
schen Weltsystems, der internationa­
len Arbeiterbewegung, der Völker 
der national befreiten Staaten 
(—* nationale Befreiungsbewegung) 
und der demokratischen Massenbe­
wegungen in den imperialistischen 
Ländern, zugunsten des Sozialis­
mus verändert (—» Epoche des Über­
gangs vom Kapitalismus zum Sozialis­
mus). Es ist dies die Epoche der 
a.K. und des Zusammenbruchs des


